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©  Schussfadenspeicher  für  eine  Webmaschine. 

©  Der  Schussfadenspeicher  enthält  einen  von  einem  ringför- 
migen  Elektromagneten  (16)  umgebenen  Wickelkörper  (8)  mit 
einem  Speicherabschnitt  (10b)  zum  daran  Aufwickeln  eines  von 
ihm  jeweils  für  einen  Schusseintrag  über  Kopf  abziehbaren 
Schussfadens  (2a),  welcher  zwischen  dem  Wickelkörper  (8) 
und  dem  Elektromagneten  (16)  hindurchgeführt  ist,  und  eine 
Bremseinrichtung  (13)  zum  Festhalten  des  Schussfadens  (2a). 
Die  Bremseinrichtung  (13)  enthält  eine  Anzahl  im  Wickelkörper 
(8)  in  unmittelbarer  Nähe  des  Speicherabschnitts  (10b)  in 
Umfangsrichtung  gegeneinander  versetzt  angeordnete,  im 
wesentlichen  radial  bewegliche  Bremselemente  (42),  die  bei 
erregtem  Elektromagneten  (16)  mit  mindestens  einer  an 
diesem  vorgesehenen,  im  wesentlichen  rotationssymmetri- 
schen  Bremsfläche  (Polfläche  50,  53)  zusammen  wirken.  Die 
Bremselemente  (42)  sind  auf  innerhalb  des  Wickelkörpers  (8) 
angeordneten,  federelastisch  verformbaren  Trägern  (43)  ange- 
bracht,  durch  welche  die  Bremselemente  (42)  bei  nichterreg- 
tem  Elektromagneten  (16)  je  in  eine  wirkungslose  Ruhestellung 
zurückgeführt  bzw.  in  dieser  gehalten  werden.  Diese  Anord- 
nung  ermöglicht  einerseits  die  Anbringung  der  Bremselemente 
(42)  in  engen  Abständen  voneinander,  die  eine  präzise 
Erfassung  einer  vorbestimmten  Länge  des  Schussfadens  (2a) 
gewährleisten;  andererseits  wird  eine  im  wesentlichen  rei- 
bungsfreie  Führung  der  Bremselemente  (42)  erzielt,  die 

entsprechend  geringe  Magnetkräfte  erfordert. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schussfadenspeicher 
für  eine  Webmaschine,  mit  einem  Wickelkorper  zur 
Aufnahme  eines  von  einer  Vorratsspule  zugeführten 
Schussfadens,  der  in  einer  vorbestimmten  Anzahl 
Windungen  in  einem  Speicherabschnitt  des  Wickel- 
korpers  aufgewickelt  und  von  diesem  jeweils  für 
einen  Schusseintrag  über  Kopf  abgezogen  wird,  und 
mit  einem  den  Wickelkorper  umgebenden  ringförmi- 
gen  Elektromagneten,  welcher  mindestens  eine  im 
wesentlichen  rotationssymmetrische  Bremsfläche 
aufweist,  und  welcher  mit  mehreren  am  Wickelkör- 
per  in  Umfangsrichtung  gegeneinander  versetzt 
angeordneten,  gegen  die  Bremsfläche  verstellbaren 
Bremselementen  eine  Bremseinrichtung  zum  wahl- 
weisen  Festhalten  oder  Freigeben  des  abzuziehen- 
den  Schussfadens  bildet. 

Bei  einem  aus  der  EP-Patentanmeldung  0  246  182 
bekannten  Schussfadenspeicher  der  genannten  Art 
sind  die  Bremselemente  durch  in  den  Umfang  des 
Wickelkörpers  integrierte,  im  wesentlichen  in  axialer 
Richtung  orientierte  Lamellen  gebildet,  die  mit  dem 
Elektromagneten  zusammenwirken.  Durch  diese 
Lamellen  wird  der  Schussfaden  jeweils  in  einem 
relativ  grossen  Abstand  von  dem  zur  Aufnahme  der 
parallelen  Fadenwindungen  bestimmten  Speicher- 
abschnitt  erfasst,  wobei  die  Lage  der  Bremsstelle 
innerhalb  der  axialen  Breite  des  Elektromagneten 
variieren  kann.  Dadurch  kann  sich  im  Moment  der 
Bremsung  jeweils  eine  relativ  lange,  über  den 
Speicherabschnitt  zur  Bremsstelle  verlaufende,  freie 
Fadenschlaufe  bilden,  deren  Länge  entsprechend 
variieren  kann,  so  dass  bei  dem  für  dem  jeweils 
folgenden  Schusseintrag  zu  speichernden  Schuss- 
faden  unerwünschte  Längenabweichungen  auftre- 
ten  können.  Zudem  besteht  die  Gefahr,  dass  der 
Schussfaden  beim  Abziehen  vom  Wickelkörper 
zwischen  die  Lamellen  einhaken  kann. 

Bei  einem  aus  der  EP-Patentanmeldung  0  148  356 
bekannten  Schussfadenspeicher  anderer  Art  sind 
kugelförmige  Bremselemente  in  einer  Reihe  in 
radialen  Bohrungen  eines  von  einem  Führungsring 
umgebenen  Tragrings  angeordnet,  der  am  Fadenab- 
zugsende  einer  Wickeltrommel  angebracht  ist.  Je- 
dem  der  Bremselemente  ist  ein  am  Führungsring 
radial  gegenüberliegend  angebrachter  Elektroma- 
gnet  zugeordnet,  der  einen  gegen  das  betreffende 
Bremselement  orientierten  Spulenkörper  aufweist. 
In  den  Bohrungen  des  Tragrings  sind  Permanentma- 
gnete  angeordnet,  durch  welche  die  Bremselemente 
bei  nichterregten  Elektromagneten  in  den  Bohrun- 
gen  gehalten  bzw.  in  diese  zurückgeführt  werden. 
Dieser  bekannte  Schussfadenspeicher  ist  mit  einer 
Gamfühlereinrichtung  versehen,  die  einem  zwischen 
dem  Speicherabschnitt  und  dem  Tragring  vorgese- 
henen  Längenabschnitt  der  Wickeltrommel  zuge- 
ordnet  ist.  Entsprechend  ergibt  sich  auch  bei  dieser 
Anordnung  ein  relativ  grosser  Abstand  zwischen 
dem  die  parallelen  Fadenwindungen  enthaltenden 
Speicherabschnitt  und  den  Bremsstellen  für  den 
Schussfaden.  Diese  bekannte  Anordnung  erfordert 
zudem  eine  relativ  aufwendige,  vielteilige  Ausfüh- 

r  für  eine  Webmaschine 

rung  sowohl  des  mit  einer  relativ  grossen  Anzahl 
Elektromagneten  zu  bestückenden  Führungsringes 

5  als  auch  des  mit  einer  entsprechenden  Anzahl 
Permanentmagneten  und  den  lose  einlegbaren 
Bremselementen  zu  bestückenden  Tragringes.  Da- 
bei  ist  die  grösstmögliche  Anzahl  der  Bremselemen- 
te  durch  den  relativ  grossen  Platzbedarf  der  in  den 

10  Führungsring  in  Umfangsrichtung  gegeneinander 
versetzt  einzubauenden  und  an  die  Stromzufuhr 
anzuschliessenden  Elektromagnete  bestimmt  bzw. 
begrenzt,  so  dass  sich  relativ  grosse  Durchmesser 
des  Führungsringes  und  der  Wickeltrommel  erge- 

15  ben. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 

verbesserten  Schussfadenspeicher  der  eingangs 
genannten  Art  in  einer  einfachen,  kompakten  Bau- 
weise  zu  schaffen,  welche  auf  engstem  Raum  eine 

20  präzise  Speicherung  und  Freigabe  des  Schussfa- 
dens  mit  geringen  Längenabweichungen  des  jeweils 
gespeicherten  Fadenstücks  gestattet. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäss  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  dass  die  Bremselemente  durch  knopf- 

25  artige  Kontaktkörper  gebildet  sind,  welche  in  minde- 
stens  einer  am  Umfang  des  Wickelkörpers  vorgese- 
henen  Durchtrittsöffnung  zumindestens  teilweise 
versenkbar  angeordnet  sind,  dass  diese  Durchtritts- 
öffnung  in  einem  dem  Speicherabschnitt  in  Faden- 

30  abzugsrichtung  unmittelbar  benachbarten  Längen- 
abschnitt  des  Wickelkörpers  angeordnet  ist,  und 
dass  jeder  der  Kontaktkörper  auf  einem  innerhalb 
des  Wickelkörpers  angeordneten,  stab-  oder  lamel- 
lenartig  ausgebildeten,  federelastisch  verformbaren 

35  Träger  angebracht  ist. 
Durch  die  knopfartig  ausgebildeten  Bremsele- 

mente  des  erfindungsgemässen  Schussfadenspei- 
chers  wird  der  Schussfaden  jeweils  in  einer  in  axialer 
Richtung  genau  definierten,  eng  begrenzten  Brems- 

40  stelle  in  unmittelbarer  Nähe  des  Speicherabschnitts 
erfasst.  Entsprechend  wird  die  am  Ende  jedes 
Schusseintrags  über  den  Speicherabschnitt  gegen 
die  Bremsstelle  verlaufende  Fadenschlaufe  durch 
ein  relativ  kurzes  Fadenstück  gebildet,  welches  -  wie 

45  der  dieses  Fadenstück  enthaltende,  für  den  näch- 
sten  Schusseintrag  zu  speichernde  Schussfa- 
den  -  immer  im  wesentlichen  die  gleiche  Länge 
aufweist. 

Im  Zusammenhang  mit  der  am  Ringmagneten 
50  ausgebildeten  Bremsfläche  kann  der  mit  den  knopf- 

artigen  Bremselementen  bestückte  Wickelkörper 
mit  einem  wesentlich  kleineren  Durchmesser  ausge- 
führt  werden  als  bei  bisherigen  Ausführungen  mit 
über  den  Umfang  verteilten,  einzelnen  Elektroma- 

55  gneten,  da  die  über  ihren  ganzen  Umfang  durchge- 
hend  nutzbare  Bremsfläche  des  erfindungsgemäs- 
sen  Schussfadenspeichers,  innerhalb  der  konstruk- 
tiv  gegebenen  Grenzen,  eine  in  Umfangsrichtung 
weitgehend  freie  Anordnung  dieser  Bremselemente 

60  in  engen  Abständen  voneinander  gestattet,  die 
lediglich  durch  die  entsprechenden  Abmessungen 
des  Wickelkörpers  und  der  Bremselemente  be- 
stimmt  sind.  Die  Anbringung  der  knopfartigen 
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Bremselemente  auf  federnden  Trägern  ergibt  als 
weiteren  Vorteil  eine  von  Reibungskräften  freie 
Verbindung  zwischen  den  Bremselementen  und  den 
diesen  benachbarten  Partien  des  Wickelkörpers,  die 
nicht  zur  Führung  der  Bremselemente  ausgebildet 
sein  müssen,  sondern  diese  je  mit  einem  relativ 
grossen  Spiel  umgeben  können.  Dies  gestattet 
einerseits  die  Verstellung  der  Bremselemente  mit 
geringen  Magnetkräften,  die  einen  entsprechend 
geringeren  Stromverbrauch  erfordern,  anderseits 
wird  die  Gefahr  einer  durch  Verschmutzung  verur- 
sachten  Blockierung  der  Bremselemente  vermie- 
den. 

Ausgestaltungen  des  Erfindungsgegenstandes 
sind  in  den  abhängigen  Patentansprüchen  angege- 
ben. 

Weitere  Merkmale  und  Einzelheiten  ergeben  sich 
aus  der  folgenden  Beschreibung  von  in  der  Zeich- 
nung  schematisch  dargestellten  Ausführungsbei- 
spielen  der  Erfindung,  in  Verbindung  mit  den 
Patentansprüchen.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  eine  Teilansicht  einer  Webmaschine  mit 
einem  in  einem  Teilschnitt  dargestellten 
Schussfadenspeicher  und  Teilen  von  mit  die- 
sem  zusammenwirkenden  Antriebs-  und 
Steuereinrichtungen  ; 

Fig.  2  einen  Schussfadenspeicher  entspre- 
chend  jenem  nach  Fig.  1  in  einem  Teillängs- 
schnitt  in  einer  grösseren  Darstellung  ; 

Fig.  2a  eine  Einzelheit  aus  der  Fig.  2,  in  einer 
grösseren  Darstellung; 

Fig.  3,  4,  5,  6  weitere  Schussfadenspeicher  in 
Teillängsschnitten,  je  in  einer  abgewandelten 
Ausführungsform; 

Fig.  7  eine  schematische  Darstellung  eines 
Abschnitts  des  Schussfadenverlaufs  in  einer 
Teilansicht  gemäss  Pfeil  VII  in  Fig.  3. 

In  der  Fig.  1  ist  ein  durch  Kettfäden  1  und 
Schussfäden  2  gebildetes  Gewebe  3  einer  nicht 
weiter  dargestellten  Webmaschine  4  angedeutet. 
Die  Webmaschine  4  enthält  einen  ortsfest  angeord- 
neten  Schussfadenspeicher  5,  dem  von  einer  ortsfe- 
sten  Schussfaden-Vorratsspule  6  jeweils  ein 
Schussfaden  2a  zugeführt  wird.  Der  Schussfaden- 
speicher  5  enthält  einen  trommeiförmigen  Wickel- 
körper  8,  der  über  Wälzlager  19  auf  einer  drehbaren 
Wicklerachse  7  gelagert  und  in  bekannter,  nicht 
dargestellter  Weise  gegen  Drehung  gesichert  ist. 
Der  Wickelkörper  8  enthält  einen  durch  zwei  im 
wesentlichen  zylindrische  Speicherabschnitte  10a 
und  10b  gebildeten  Speicherbereich  zur  Aufnahme 
eines  jeweils  für  einen  Schusseintrag  erforderlichen 
Schussfadenvorrats,  der  aus  einer  entsprechenden 
Anzahl  von  auf  den  Wickelkörper  8  aufgebrachten 
Windungen  des  Schussfadens  2a  besteht.  Der 
Schussfaden  2a  ist  von  der  Vorratsspule  6  durch 
eine  in  der  Wicklerachse  7  ausgebildete  Bohrung 
und  einen  auf  dar  Wicklerachse  7  befestigten, 
hohlen  ersten  Wickelarm  1  1  gegen  einen  am  Wickel- 
körper  8  ausgebildeten  Auflaufkonus  9a,  und  nach 
Umschlingung  des  Speicherabschnitts  10a  über 
einen  auf  der  Wicklerachse  7  befestigten  zweiten 
Wickelarm  12  gegen  einen  den  zweiten  Speicherab- 
schnitt  10b  begrenzenden  zweiten  Auflaufkonus  9b 
geführt.  Nach  Umschlingung  des  Speicherab- 

schnitts  10b  durchläuft  der  Schussfaden  2ä  eine 
dem  Wickelkörper  8  zugeordnete  Bremseinrichtung 
13  und  ist  zu  einer  Schusseintragsdüse  (Hauptdüse) 
14  der  Webmaschine  4  geführt.  Die  Bremseinrich- 

5  tung  13  enthält  einen  Führungsring  15  aus  einem 
Tragring  15a  und  einem  den  Wickelkörper  8  umge- 
benden  ringförmigen  Elektromagneten  16,  der  über 
eine  Steuerleitung  17  an  eine  Steuereinrichtung  18 
angeschlossen  ist. 

10  Die  Wicklerachse  7  ist  über  eine  in  Fig.  t  als 
Riementrieb  dargestellte  Antriebsverbindung  20  mit 
einem  steuerbaren  Motor  21  gekoppelt,  der  über 
eine  Steuerleitung  22  an  die  Steuereinrichtung  18 
angeschlossen  ist.  Ueber  die  Steuereinrichtung  18 

15  ist  die  Drehzahl  des  Motors  21  in  Abhängigkeit  von 
der  gewählten  Drehzahl  einer  Antriebswelle,,  vor- 
zugsweise  der  Hauptwelle  23  der  Webmaschine-4, 
beeinflussbar.  Von  der  Hauptwelle  23  werden;  iin 
bekannter  Weise  die  Antriebe  der  verschiedenen, 

20  nicht  dargestellten  Aggregate  der  Webmaschine  4 
abgeleitet.  Auf  der  Hauptwelle  23  ist  eine  Steuer- 
scheibe  24  befestigt,  der  ein  auf  vorbestimmte 
Winkelstellungen  der  Steuerscheibe  24  ansprechen- 
der  Sensor  25  zugeordnet  ist.  Der  Sensor  25  ist  über 

25  eine  Steuerleitung  26  an  die  Steuereinrichtung  18 
angeschlossen.  Ueber  die  Steuereinrichtung  18  wird 
der  Elektromagnet  16  jeweils  während  eines  durch 
zwei  Winkelstellungen  der  Steuerscheibe  ;  24  be- 
stimmten  Zeitintervalls  erregt,  wobei  auf  noch  zu 

30  beschreibende  Weise  die  Bremseinrichtung  13  akti- 
viert  und  der  Schussfaden  2a  festgehalten  wird.  Bei 
ausgeschaltetem  Elektromagneten  16  und  entspre- 
chend  gelüfteter  Bremseinrichtung  13  wird  der 
Schussfaden  2a  freigegeben,  so  dass  er  vom 

35  Wickelkörper  8  über  Kopf  abgezogen  und  .durch  die 
Schusseintragsdüse  14  in  das  zwischen  den  Kettfä- 
den  1  gebildete  Webfach  der  Webmaschine  4 
eingetragen  werden  kann. 

Die  Drehzahl  des  Motors  21  wird  zu  Beginn  des 
40  Webvorganges  auf  einen  der  Drehzahl  der  Haupt- 

welle  23  und  der  Breite  des  herzustellenden  Gewe- 
bes  3  entsprechenden  Wert  eingestellt.  Ueber  die 
Wickelarme  11  und  12  wird  der  von  der  Vorratsspu- 
le  6  über  Kopf  abgezogene  Schussfaden  2a  in  den 

45  beiden  Speicherabschnitten  10a  bzw.  10b  der 
Wickeltrommel  8  aufgewickelt  und  während  der 
Zeitspanne,  in  der  die  Bremseinrichtung  13  aktiviert 
ist,  für  einen  folgenden  Schusseintrag  bereitgehal- 
ten.  Bei  der  dem  vorbestimmten  Beginn  des 

50  Schusseintrags  entsprechenden,  durch  den  Sensor 
25  erfassten  Winkelstellung  der  Steuerscheibe  24 
wird  der  Elektromagnet  16  abgeschaltet,  und  der 
Schussfaden  2a  wird  durch  die  Schusseintragsdüse 
14,  gegebenenfalls  unterstützt  durch  in  bekannter 

55  Weise  über  die  Webbreite  verteilt  angeordnete,  nicht 
dargestellte  Stafettendüsen,  in  das  Webfach  einge- 
tragen.  Bei  der  dem  vorbestimmten  Ende  des 
Schusseintrags  entsprechenden  Winkeisteilung  der 
Steuerscheibe  24  wird  über  den  Sensor  25  und  die 

60  Steuereinrichtung  18  der  Elektromagnet.  16  erregt, 
wobei  der  Schussfaden  2a  durch  die  Bremseinrich- 
tung  13  bis  zum  Stillstand  verzögert  wird. 

Die  Länge  des  durch  die  Schusseintragsdüse  14 
eingetragenen  Schussfadens  2a  wird  durch  das 

65  Zeitintervall  zwischen  dem  Ausschalten  und  dem 
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darauffolgenden  Einschalten  des  Elektromagneten 
16  bestimmt.  Der  Zeitpunkt  der  Aktivierung  der 
Bremseinrichtung  13  richtet  sich  nach  der  jeweiligen 
Position  E'  des  nach  dem  Schusseintrag  aus  dem 
Webfach  austretenden  vorderen  Endes  E  des  in 
Fig.  1  gestrichelt  dargestellten  Schussfadens  2a 
bezüglich  einer  an  der  Austrittsseite  des  Webfachs 
angeordneten  Ueberwachungseinrichtung  30,  die 
gemäss  Fig.  1  drei  Fadensensoren  31,  32  und  33 
enthalten  kann,  welche  je  über  eine  Steuerleitung  34 
bzw.  35  bzw.  36  mit  der  Steuereinrichtung  18 
verbunden  sind.  Ueber  die  Steuereinrichtung  18  und 
die  Ueberwachungseinrichtung  30  kann  in  bekann- 
ter  Weise,  wie  in  der  eingangs  genannten  EP-Patent- 
anmeldung  0  246  182  beschrieben,  jeweils  die  Dauer 
des  Lüftungsintervalls  der  Bremseinrichtung  13  und 
damit  die  Länge  des  einzutragenden  Schussfadens 
2a  beeinflusst  werden.  Der  eingetragene  Schussfa- 
den  2a  wird  jeweils  in  bekannter  Weise  an  der 
Eintrittsseite  des  Webfaches  abgeschnitten,  durch 
ein  nicht  dargestelltes  Webeblatt  in  der  Spitze  des 
Webfaches  an  das  beim  Warenrand  W  beginnende 
Gewebe  3  angeschlagen  und  durch  einen  Fach- 
wechsel  der  Kettfäden  1  eingebunden. 

Entsprechend  der  Darstellung  nach  Fig.  2  kann 
der  Schussfadenspeicher  5  auch  direkt  am  Antriebs- 
motor  21  angeflanscht  sein,  dessen  Welle  sich  als 
Wicklerachse  7  in  den  Wickelkörper  8  fortsetzt.  Bei 
dieser  Ausführung  ist  ein  Flansch  37  des  Motorge- 
häuses  mittels  Schrauben  38  an  einem  Träger  39 
befestigt,  welcher  an  einem  nicht  dargestellten  Teil 
des  Webmaschinengestells  angebracht  ist.  Im 
Flansch  37  ist  ein  Wälzlager  29  angeordnet,  in  dem 
die  Wicklerachse  7  drehbar  gelagert  ist.  Der  Schuss- 
fadenspeicher  5  ist  mit  einem  Flanschteii  52  ausge- 
führt,  der  über  Schrauben  59  mit  dem  Motorgehäuse 
verbunden  ist.  Am  Flanschteil  52  ist  ein  Gehäusering 
62  angeschraubt,  der  die  mit  der  Wicklerachse  7 
umlaufenden  Wickelarme  11  und  12  mit  radialem 
Spiel  umgibt.  Der  Wickelarm  11,  der  gemäss  Fig.  2 
durch  ein  gerades  Zuführrohr  gebildet  ist,  kann,  wie 
etwa  aus  der  EP-Patentanmeldung  165  366  bekannt, 
an  der  Wickelachse  7  drehbar  gelagert  sein  und  über 
am  Gehäusering  62  und  am  Wickelkörper  8  ange- 
brachte  Magnete  65  bzw.  66  während  seines 
Umlaufs  jeweils  in  Drehung  versetzt  werden.  Der 
Wickelarm  12  ist  mit  einer  Oese  72  versehen,  durch 
welche  der  zwischen  den  Speicherabschnitten  10a 
und  10b  verlaufende  Abschnitt  des  Schussfadens  2a 
geführt  ist. 

Der  bezüglich  der  Wicklerachse  7  feststehende 
Wickelkörper  8  enthält  eine  hohle  Trommelpartie  40, 
die  mit  einer  Reihe  von  über  ihren  Umfang  verteilt 
angeordneten  Bohrungen  41  versehen  ist.  Die 
Bohrungen  41  können  in  einem  beliebigen,  gemäss 
Fig.  2  möglichst  geringen  Abstand  D  vom  Speicher- 
abschnitt  10b  angeordnet  sein,  der  eine  durch  die 
vorbestimmte  Anzahl  Schussfadenwindungen  gege- 
bene  Länge  L  aufweist.  Der  Abstand  D  ist  vorzugs- 
weise  kleiner  als  die  Länge  L.  Die  Bohrungen  41 
bilden  Durchtrittsöffnungen  für  eine  entsprechende 
Anzahl  knopfartiger  Bremselemente  42.  Diese  sind 
je  an  einem  Ende  eines  federelastisch  verformbaren 
stab-  oder  lamellenförmigen  Trägers  43  angebracht 
und  durch  diese  je  im  wesentlichen  radial  beweglich 

gehalten.  Die  Bremselemente  42  können  darstei- 
lungsgemäss  je  mit  einem  halbkugelförmigen  Kopf- 
teil  81  und  einem  zylindrischen  Fussteil  82  ausge- 
führt  sein,  der  am  Träger  43  angeklebt,  angelötet 

5  oder  auf  andere  Weise  befestigt  sein  kann. 
Die  Träger  43,  welche  bei  der  dargestellten 

Ausführung  je  durch  eine  Blattfeder  gebildet  sein 
können,  sind  im  wesentlichen  parallel  zur  Achse  des 
Wickelkörpers  8  angeordnet  und  mit  ihren  anderen 

10  Enden  in  einem  am  Fadenabzugsende  des  Wickel- 
körpers  8  angeordneten  Befestigungsring  44  einge- 
spannt.  Diese  Anordnung  gestattet  die  Verwendung 
relativ  langer,  stabiler  Tragelemente  mit  vorbestimm- 
ter,  bleibender  Federkraft,  die  auch  im  Dauerbetrieb 

15  eine  sichere  Führung  der  Bremselemente  42  ge- 
währleisten.  Die  eingespannten  Enden  der  Träger  43 
können  am  Befestigungsring  44  direkt  angebracht 
oder  darstellungsgemäss  durch  Klemmelemente  45 
gehalten  sein,  die  aus  einem  schwingungsdämpfen- 

20  den  Material,  z.B.  Gummi  oder  Kunststoff,  bestehen 
können.Die  freien  Enden  der  Träger  43  können  sich, 
gegebenenfalls  unter  Vorspannung,  an  einen  aus 
einem  entsprechenden  schwingungsdämpfenden 
Material  bestehenden  Stützring  57  anlegen,  der  auf 

25  einer  im  Wickelkörper  8  ausgebildeten  Ringschulter 
84  sitzt.  Dabei  ist  die  Anordnung  so  getroffen,  dass 
die  Bremselemente  42  in  der  in  Fig.  2  dargestellten 
Ruhestellung  über  die  die  Bohrungen  41  umgeben- 
de  Umfangsfläche  der  Trommelpartie  40  nicht  oder 

30  nur  um  ein  geringes  Mass  vorstehen;  Die  Bremsele- 
mente  42  sind  in  möglichst  geringen  Abständen  K 
voneinander  angeordnet.  Zweckmässig  ist  es,  wenn 
der  jeweile  Abstand  K  nicht  grösser  ist  als  der 
doppelte  Durchmesser  C  der  Bremselemente  42. 

35  Der  Elektromagnet  16  enthält  eine  Magnetwick- 
lung  46,  die  zwischen  einem  inneren  Polring  47  und 
einem  mit  diesem  über  einen  Jochteil  49  verbun- 
denen  äusseren  Polring  48  angeordnet  ist.  Der 
äussere  Polring  48  ist  mit  einer  gegen  den  Wickel- 

te  körper  8  sich  fortsetzenden  Wandpartie  48a  verbun- 
den,  an  der  gemäss  Fig.  2a  eine  entlang  dem  Umfang 
der  Trommelpartie  40  verlaufende  Polfläche  50 
ausgebildet  ist,  welche  mit  einer  am  inneren  Polring 
47  ausgebildeten  Polfläche  53  zusammenwirkt.  Die 

45  zum  Zusammenwirken  mit  den  Bremselementen  42 
bestimmte  Bremsfläche  der  Bremseinrichtung  13 
kann  an  den  Polflächen  50  und  53  oder,  wie  in  den 
Fig.  2  und  2a  dargestellt,  an  einem  zwischen  den 
Polflächen  50,  53  angeordneten  ringförmigen  Zwi- 

50  schenstück  56  ausgebildet  sein,  das  aus  einem 
nichtmagnetischen,  beim  dargestellten  Beispiel 
schwingungsdämpfenden  Material,  wie  Gummi  oder 
Kunststoff,  besteht.  Dadurch  kann  die  Beanspru- 
chung  der  Bremselemente  42  relativ  klein  gehalten 

55  und  zugleich  eine  schonende  Bremsung  des 
Schussfadens  2a  erzielt  werden.  Der  den  Elektroma- 
gneten  16  tragende  Tragring  15a  ist  mittels  Bolzen 
51  am  Flanschteil  52  befestigt  und  in  einer  Stellung 
gehalten,  in  der  die  Polflächen  50,  53  mit  der 

60  Trommelpartie  40  im  Bereich  der  Bohrungen  41 
einen  ringförmigen  Bremsspalt  begrenzen,  durch 
den  der  zwischen  dem  Speicherabschnitt  10b  und 
der  Schusseintragsdüse  14  verlaufende  Abschnitt 
des  Schussfadens  2a  hindurchgeführt  ist. 

65  Bei  ausgeschaltetem  Elektromagneten  16  ist  die 

4 
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Bremseinrichtung  13  gelüftet,  wobei  die  Bremsele- 
mente  42  in  der  in  Fig.  2  dargestellten  Ruhestellung 
gehalten  werden,  die  einen  ungehinderten  Durchlauf 
des  jeweils  für  einen  Schusseintrag  aus  dem 
Speicherabschnitt  10b  abgezogenen  Schussfadens 
2a  durch  den  Bremsspalt  gewährleistet.  Der  ent- 
sprechende  Verlauf  des  Schussfadens  2a  ist  im 
oberen  Teil  der  Fig.  2  dargestellt.  Wenn  der  im 
Speicherabschnitt  10b  gespeicherte  Fadenvorrat  für 
den  vollen  Schusseintrag  nicht  ausreicht,  kann  die 
restliche  Schussfadenlänge  über  den  umlaufenden 
Wickelarm  12  direkt  aus  dem  Speicherabschnitt  10a 
abgewickelt  werden.  Der  entsprechende  Fadenver- 
lauf  ist  in  Fig.  2  durch  eine  strichpunktierte  Linie  2a' 
angedeutet. 

Wenn  am  Ende  der  für  den  Schusseintrag  vorge- 
sehenen  Zeitspanne  der  Elektromagnet  16  über  die 
Steuereinrichtung  18  unter  Strom  gesetzt  wird, 
werden  die  Bremselemente  42  angezogen  und  aus 
ihren  in  Fig.  2  dargestellten  Ruhestellungen  je  durch 
die  entsprechende  Bohrung  41  hindurch  an  das 
Zwischenstück  56  angepresst,  wodurch  der  beim 
Fadenabzug  um  den  Wickelkörper  8  umlaufende 
Schussfaden  2a  abgebremst  und  schliesslich  fest- 
gehalten  und  damit  der  Schusseintrag  beendet  wird. 
Die  knopfartigen  Bremselemente  42  können  in  einer 
dem  Verlauf  der  Magnetfeldlinien  angepassten  Form 
und  mit  einem  für  die  Magnetwirkung  günstigen, 
relativ  grossen  Querschnitt  ausgeführt  werden,  der 
einen  entsprechend  starken  Induktionsfluss  ermög- 
licht.  Durch  entsprechende  Beeinflussung  der 
Stromstärke  in  den  Steuerleitungen  17  ist  die  auf 
den  Schussfaden  2a  jeweils  einwirkende  Bremskraft 
fein  regulierbar  und  kann  dadurch  auf  die  Beschaf- 
fenheit  des  jeweils  zu  verarbeitenden  Schussfaden- 
materials  abgestimmt  werden. 

Wenn  der  Elektromagnet  16  über  die  Steueinrich- 
tung  18  ausgeschaltet  und  wird,  werden  die  Brems- 
elemente  42  freigegeben  und  durch  die  bei  der 
vorangegangenen  Aktivierung  der  Bremseinrichtung 
13  federnd  verformten  Träger  43  von  der  Bremsflä- 
che  abgehoben  und  in  die  Ruhestellungen  nach 
Fig.  2  zurückgeführt.  Beim  Abschalten  des  ringför- 
migen  Elektromagneten  16  wird,  aufgrund  der  dabei 
durch  Selbstinduktion  der  Magnetwicklung  46  auf- 
tretenden  Umkehr  der  Polarität  des  Elektromagne- 
ten  16,  jeweils  eine  zusätzliche  Abstosskraft  auf  die 
im  Vergleich  zu  ihren  Trägern  43  relativ  massigen 
Bremselemente  42  ausgeübt,  wobei  deren  Rückfüh- 
rung  beschleunigt  und  damit  eine  entsprechend 
kurze  Oeffnungszeit  der  Bremseinrichtung  13  erzielt 
wird. 

Beim  Schussfadenspeicher  nach  Fig.  3  sind 
Bremselemente  42  und  42a  sowie  die  zugehörigen 
Bohrungen  41  an  der  Trommelpartie  40  in  zwei  in 
axialer  Richtung  und  in  Umfangsrichtung  gegenein- 
ander  versetzten  Reihen  angeordnet.  Entsprechend 
kann,  im  Vergleich  zur  Ausführung  nach  Fig.  2,  die 
doppelte  Anzahl  Bremselemente  42,  42a  im  Wickel- 
körper  8  untergebracht  werden,  so  dass  eine  noch 
präzisere  Erfassung  des  Schussfadens  2a  in  über 
den  Umfang  des  Wickelkörpers  8  entsprechend 
enger  aufeinanderfolgenden  Bremsstellen  und  damit 
eine  entsprechend  kurze  Ansprechzeit  der  Brems- 
einrichtung  13  gewährleistet  werden  kann.  Entspre- 

chend  dieser  Darstellung  können  die  Bremselemen- 
te  42,  42a  kugelförmig  ausgeführt  und  die  Träger  43 
je  aus  einem  Federdraht  gebildet  sein.  Der  Elektro- 
magnet  16  kann  einen  vom  Jochteil  49  getrennten 

5  inneren  Polring  47a  mit  zwei  Polflächen  54  und  55 
aufweisen,  die  je  einer  Reihe  der  Bremselemente  42 
bzw.  42a  zugeordnet  sind  und  je  mit  der  Polfläche  50 
der  Wandpartie  48a  bzw.  der  Polfläche  53  des 
Jochteils  49  zusammenwirken.  Der  Polring  47a  ist 

10  ebenfalls  über  Zwischenstücke  56  aus  schwin- 
gungsdämpfendem  Material  mit  dem  Jochteil  49  und 
dem  Wandteil  48a  verbunden. 

Entsprechend  der  Darstellung  nach  Fig.  3  kann 
der  in  der  Trommelpartie  40  angeordnete  Stützring 

15  57  auf  einem  am  Befestigungsring  44  ausgebildeten 
Hülsenteil  83  angebracht  sein.  Durch  den  in  den 
Fig.  2  und  3  dargestellten  Stützring  57  können 
Schwingungen  der  beim  Ausschalten  des  Elektro- 
magneten  16  zurückfedernden  Träger  43  und  der 

20  Bremselemente  42  und  42a  gedämpft  werden. 
Wie  aus  der  Fig.  3  weiter  hervorgeht,  kann  die 

Wicklerachse  7  mit  einer  gegen  das  Abzugsende 
des  Wickelkörpers  8  offenen  Bohrung  58  versehen 
sein,  die  über  Bohrungen  60  mit  dem  Innenraum  der 

25  Trommelpartie  40  in  Verbindung  steht  und  die  an 
eine  Zuführleitung  61  für  Druckluft  anschliessbar  ist. 
Durch  diese  Anordnung  kann  zeitweise,  gegebenen- 
falls  nach  einem  vorbestimmten  Programm,  jeweils 
Druckluft  zur  Reinigung  der  Bremselemente  42,  42a, 

30  der  sie  umgebenden  Bohrungen  41  und  des  Brems- 
spalts  in  die  Trommelpartie  40  eingeführt  werden.. 

Beim  Schussfadenspeicher  nach  Fig.  4  sind  die 
Träger  43  der  Bremselemente  42  und  42a  im  Bereich 
der  Fadeneinlaufseite  des  Wickelkörpers  8  einge- 

35  spannt  und  erstrecken  sich  gegen  die  bei  dieser 
Ausführung  nahe  dem  Fadenabzugsende  des  Wik- 
kelkörpers  8  angeordneten  Bohrungen  41.  Wie  aus 
dieser  Darstellung  weiter  hervorgeht,  kann  auf  der 
Wicklerachse  7  ein  Lüfterrad  63  befestigt  sein,  durch 

40  welches  aus  der  Umgebung  des  Wickelkörpers  8 
Reinigungsluft  in  den  Innenraum  der  Tromrrteipartie 
40  angesaugt  und  durch  die  Bohrungen  41  und  den 
Bremsspalt  abgeführt  werden  kann.  Darstellungsge- 
mäss  können  im  Bereich  des  zweiten  Auflaufkonus 

45  9b  weitere,  gegen  den  Speicherabschnitt  10a  ge- 
richtete  Ausströmöffnungen  64  vorgesehen  sein, 
durch  welche  mit  dem  Schussfaden  2a  zügeführte 
Verunreinigungen  aus  dem  Speicherabschhitt.  10a 
entfernt  werden  können. 

50  Bei  den  vorstehend  beschriebenen  Ausführungen 
sind  die  Bremselemente  42,  42a  durch  magnetisier- 
bare  Stahlteile  gebildet,  die  direkt  mit  den  Polflächen 
50,  53,  54,  55  des  Elektromagneten  16  bzw.  mit  den 
zwischen  diesen  angeordneten  Zwischenstücken  56 

55  zusammenwirken.  Der  Schussfadenspeicher  nach 
Fig.  5  ist  mit  gegenüber  dem  Elektromagneten  16  in 
axialer  Richtung  des  Wickelkörpers  8  versetzten 
Bremselementen  42b  ausgeführt,  deren  Träger  43  je 
mit  einem  zum  Zusammenwirken  mit  dem  Elektro- 

60  magneten  16  bestimmten,  z.B.  plattenförmigen  An- 
kerteil  67  versehen  sind.  Die  Bremselemente  42b 
können  in  entsprechenden  Bohrungen  oder,  wie 
dargestellt,  in  einer  über  den  Umfang  des  Wickelkör- 
pers  8  verlaufenden  Durchtrittsöffnung  69  angeord- 

65  net  sein,  die  durch  eine  am  Wickelkörper  8  in  der 

5 
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Jähe  des  Speicherabschnitts  10b  ausgebildete 
Schulter  75  und  durch  das  im  Abstand  davon 
jehaltene  freie  Ende  einer  hülsenförmigen  Trommel- 
>artie  40a  begrenzt  ist,  die  bei  diesem  Ausführungs- 
>eispiel  vom  Abzugsende  des  Wickelkörpers  8 
jegen  den  Speicherabschnitt  10b  ragt.  An  der 
Stirnseite  des  Wickelkörpers  8  kann  eine  nicht 
iargestellte  Durchtrittsöffnung  vorgesehen  sein, 
iurch  welche  -  etwa  über  einen  in  Fig.  5  gestrichelt 
ingedeuteten  Verbindungskanal  76  -  Druckluft  in  die 
rrommelpartie  40a  eingeführt  werden  kann,  um 
/erunreinigungen  abzuführen.  Die  Bremselemente 
12b  wirken  mit  einem  am  Elektromagneten  16 
seitlich  angebrachten  Anschlagring  68  zusammen, 
jer  aus  einem  nichtmagnetischen  Material,  z.B. 
5inem  Kunststoff,  bestehen  kann.  Entsprechend  der 
Darstellung  nach  Fig.  5  können  die  Träger  43  so 
jeformt  sein,  dass  die  Bremselemente  42b  in  der 
Jargestellten  Stellung,  die  sie  bei  erregtem  Elektro- 
nagneten  16  einnehmen,  an  den  Anschlagring  68 
ingelegt  werden,  bevor  die  durch  den  Elektroma- 
gneten  16  angezogenen  Ankerteile  67  die  Innen- 
wand  der  Trommelpartie  40a  berühren,  so  dass  die 
3remskraft  der  Bremseinrichtung  13  jeweils  in 
Deschriebener  Weise  über  die  Steuereinrichtung  18 
Deeinflusst  werden  kann.  Bei  dieser  Ausführung 
wird  eine  direkte  Berührung  zwischen  dem  Elektro- 
nagneten  16  und  den  Ankerteilen  67  bzw.  den 
3remselementen  42b  vermieden.  Die  Bremselemen- 
:e  42b  können  ebenfalls  aus  einem  Kunststoff  oder 
3inem  anderen  nichtmagnetischen  Material  oder  aus 
Stahl  bestehen. 

Es  ist  auch  eine  abgewandelte  Ausführungsform 
nöglich,  bei  der  der  Anschlagring  68  an  der  dem 
Speicherabschnitt  10b  abgekehrten  Seite  des  Elek- 
tromagneten  16  angebracht  ist  und  die  damit 
zusammenwirkenden  Bremselemente  46b  dement- 
sprechend  zwischen  dem  Elektromagneten  16  und 
dem  Fadenabzugsende  des  Wickelkörpers  8  ange- 
ordnet  sind,  wobei  die  Träger  43  etwa  wie  bei  der 
Ausführungsform  nach  Fig.  4,  im  Bereich  der 
Fadeneinlaufseite  des  Wickelkörpers  8  eingespannt 
sein  können.  Bei  entsprechender  konstruktiver 
Ausbildung  des  Wickelkörpers  8  und  des  Elektroma- 
gneten  16  können  bei  dieser  Ausführungsform  die 
Bremelemente  40b  in  geringem  Abstand  vom  Spei- 
cherbereich  10b  angeordnet  werden.  Es  sind  jedoch 
auch  Anwendungen  möglich,  bei  denen  -  zugunsten 
der  übrigen  Vorteile  dieser  Ausführung  -  ein  grösse- 
rer  Abstand  zwischen  dem  Speicherbereich  10b  und 
den  Bremselementen  40b  in  Kauf  genommen  wer- 
den  kann. 

Entsprechend  der  Darstellung  nach  Fig.  6  kann 
der  zwischen  den  Speicherabschnitten  10a  und  10b 
angeordnete  Auflaufkonus  9b  an  einem  Ring  70 
ausgebildet  sein,  der  auf  der  Trommelpartie  40 
zwischen  der  mit  vollen  Linien  dargestellten  Stellung 
und  einer  strichpunktiert  gezeichneten  Stellung  70' 
in  unterschiedlichen  Abständen  x  bzw.  x'  von  den 
Bremselementen  42  eingestellt  und  festgeklemmt 
werden  kann.  Dazu  können  in  der  Trommelpartie  40 
achsparallele  Schlitze  71  vorgesehen  sein,  die  eine 
federelastische  Klemmung  des  Ringes  70  ermögli- 
chen  und  die  zugleich  als  Durchtrittsöffnungen  für 
aus  der  Trommelpartie  40  abströmende  Reinigungs- 

luft  dienen  können,  uurcn  aie  versieiiDare  Mnoru- 
nung  des  Auflaufkonus  9b  kann  die  entsprechende 
Länge  des  Speicherabschnitts  10b  je  nach  Garndik- 
ke  und  der  für  die  jeweilige  Webbreite  erforderlichen 

5  Anzahl  Windungen  optimal  so  eingestellt  werden, 
dass  der  bereitzustellende  Schussfadenvorrat  je- 
weils  im  wesentlichen  im  Speicherabschnitt  10b 
vorliegt.  Entsprechend  können  Längenabweichun- 
gen  des  gespeicherten  Schussfadens  verringert 

10  werden,  so  dass  die  erforderliche  Schussfadenlänge 
jeweils  mit  grosser  Genauigkeit  bereitgestellt  wer- 
den  kann.  Wie  aus  der  Fig.  6  weiter  hervorgeht,  kann 
die  Oese  72  des  zweiten  Wickelarms  12  an  diesem  in 
axialer  Richtung  des  Wickelkörpers  8  verstellbar  und 

15  feststellbar  gehalten  sein,  so  dass  sie  der  jeweiligen 
Stellung  des  Auflaufkonus  9b  entsprechend  einge- 
stellt  werden  kann. 

Die  Fig.  7  zeigt  den  zwischen  der  Oese  72  und  der 
Bremseinrichtung  13  verlaufenden  Abschnitt  A  des 

?0  Schussfadens  2a  bei  den  vorstehend  beschriebenen 
Ausführungen.  Der  durch  eine  volle  Linie  dargestell- 
te  Abschnitt  A  entspricht  dem  Verlauf  des  unge- 
bremsten  Schussfadens  2a  in  der  Endphase  des 
Schusseintrags,  wobei  angenommen  ist,  dass  der 

?5  im  Speicherabschnitt  10b  gespeicherte  Schussfa- 
denvorrat  bereits  abgewickelt  ist  und  eine  restliche 
Schussfadenlänge  über  die  in  Pfeilrichtung  73 
umlaufende  Oese  72  aus  dem  Speicherabschnitt  10a 
abgewickelt  wird.  Der  entsprechend  umlaufende 

30  Schussfaden  2a  verläuft  von  der  Oese  72  bogenför- 
mig  gegen  den  Wickelkörper  8  und  wird,  unter 
Reibung  an  diesen  und/oder  an  den  Führungsring 
15  anliegend,  abgezogen.  Durch  die  am  Ende  des 
Schusseintrags  aktivierte  Bremseinrichtung  13  wird 

35  der  Schussfaden  2a  jeweils  in  einer  in  Fig.  7 
strichpunktiert  dargestellten  Stellung  2a"  festgehal- 
ten,  während  der  Fadenabschnitt  A,  zusammen  mit 
der  jeweils  aus  dem  Speicherabschnitt  10a  nachge- 
lieferten  Fadenpartie,  durch  die  die  Stellung  72" 

40  durchlaufende  Oese  72  auf  den  Speicherabschnitt 
10b  aufgewickelt  wird.  Dabei  entsteht  aus  der 
Differenz  zwischen  der  Länge  des  bogenförmig 
verlaufenden  Abschnitts  A  und  dem  durch  eine 
strichpunktierte  Linie  dargestellten  Abstand  B  der 

45  Oese  72  von  der  Bremsstelle  eine  ungestreckte 
Fadenschleife  A",  welche  auf  den  Wickelkörper  8 
lose  aufgelegt  wird,  so  dass  beim  folgenden  Schuss- 
eintrag  der  Schussfaden  2a  mit  einer  entsprechen- 
den  Ueberlänge  eingetragen  wird. 

50  Entsprechend  dem  bei  den  erfindungsgemässen 
Ausführungen  erzielbaren  geringen  Abstand  zwi- 
schen  dem  Bewegungsbereich  der  Oese  72  und  den 
eng  begrenzten  Bremsstellen  können  diese  Ueber- 
längen  und  damit  die  jeweils  durch  die  Fadenschlei- 

55  fen  A'  verursachten  Abweichungen  von  der  durch 
die  Breite  des  herzustellenden  Gewebes  bestimm- 
ten  theoretischen  Schussfadenlänge,  klein  und  im 
wesentlichen  konstant  gehalten  werden.  Die  erfin- 
dungsgemässe  Ausbildung  des  Schussfadenspei- 

60  chers  gestattet  ferner  die  Verwendung  eines  Wickel- 
körpers  8  mit  relativ  kleinem  Durchmesser,  der 
gleich  oder  kleiner  als  100  mm,  z.B.  60  -  80  mm,  sein 
kann.  Dadurch  können  mehrere  Speichereinheiten 
mit  geringem  Platzbedarf  nebeneinander  sowie  je  in 

65  geringem  Abstand  von  der  Schusseintragsdüse  14 

b 



11 EP  0  345  216  A1 12 

an  der  Webmaschine  angebracht  werden,  so  dass 
der  beim  Fadenabzug  entstehende  Fadenballon 
klein  gehalten  und  zugleich  der  Schussfaden  mit 
entsprechend  geringem  Widerstand  vom  Wickelkör- 
per  8  abgezogen  und  unter  einem  relativ  kleinen  5 
Einlaufwinkel  zur  Schusseintragsdüse  14  geführt 
werden  kann. 

Es  sind  noch  verschiedene  andere  Ausführungs- 
formen  der  Erfindung  möglich.  So  können  anstelle 
der  dargestellten  Bremselemente  42,  42a,  42b  auch  10 
andere,  z.B.  kugelförmige  Bremselemente  mit  abge- 
platteten  Kontaktflächen  oder  zylindrische  Brems- 
elemente  verwendet  werden,  welche  etwa  mit  bom- 
bierten  Stirnflächen  ausgeführt  sind,  die  zum  Zu- 
sammenwirken  mit  der  entsprechenden,  am  Elektro-  15 
magneten  16  vorgesehenen  Bremsfläche  bestimmt 
sind.  Die  Bremselemente  können  auch  auf  relativ 
steifen  Trägern  angeordnet  sein,  die  ihrerseits  mit 
federelastischen  Halteelementen,  z.B.  Schraubenfe- 
dern,  verbunden  sind.  Es  ist  auch  eine  Ausführung  20 
möglich,  bei  der  die  Bremselemente  und  gegeben- 
falls  die  Tragelemente  in  z.B.  achsparallelen  Schlit- 
zen  oder  Nuten  des  Wickelkörpers  versenkt  ange- 
ordnet  sind. 

25 

Patentansprüche 

1  .  Schussfadenspeicher  für  eine  Webmaschi- 
ne,  mit  einem  Wickelkörper  (8)  zur  Aufnahme  30 
eines  von  einer  Vorratsspule  (6)  zugeführten 
Schussfadens  (2a),  der  in  einer  vorbestimmten 
Anzahl  Windungen  in  einem  Speicherabschnitt 
(10b)  des  Wickelkörpers  (8)  aufgewickelt  und 
von  diesem  jeweils  für  einen  Schusseintrag  35 
über  Kopf  abgezogen  wird,  und  mit  einem  den 
Wickelkörper  (8)  umgebenden  ringförmigen 
Elektromagneten  (16),  welcher  mindestens  eine 
im  wesentlichen  rotationssymmetrische  Brems- 
fläche  aufweist,  und  welcher  mit  mehreren  am  40 
Wickelkörper  (8)  in  Umfangsrichtung  gegenein- 
ander  versetzt  angeordneten,  gegen  die 
Bremsfläche  verstellbaren  Bremselementen 
(42,  42a,  42b)  eine  Bremseinrichtung  (13)  zum 
wahlweisen  Festhalten  oder  Freigeben  des  45 
abzuziehenden  Schussfadens  (2a)  bildet,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Bremselemen- 
te  (42,  42a,  42b)  durch  knopfartige  Kontaktkör- 
per  gebildet  sind,  welche  in  mindestens  einer 
am  Umfang  des  Wickelkörpers  (8)  vorgesehe-  50 
nen  Durchtrittsöffnung  (69,  Bohrungen  41) 
zumindestens  teilweise  versenkbar  angeordnet 
sind,  dass  diese  Durchtrittsöffnung  (69,  Boh- 
rungen  41)  in  einem  dem  Speicherabschnitt 
(10b)  in  Fadenabzugsrichtung  unmittelbar  be-  55 
nachbarten  Längenabschnitt  des  Wickelkör- 
pers  (8)  angeordnet  ist,  und  dass  jeder  der 
Kontaktkörper  auf  einem  innerhalb  des  Wickel- 
körpers  (8)  angeordneten,  stab-  oder  lamellen- 
artig  ausgebildeten,  federelastisch  verformba-  60 
ren  Träger  (43)  angebracht  ist. 

2.  Speicher  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Bremselemente  (42, 
42a,,42b)  in  einem  Abstand  (D)  vom  Speicher- 
abschnitt  (10b)  angeordnet  sind,  der  kleiner  ist  65 

als  die  in  axialer  Richtung  des  Wickelkorpers  (8) 
gemessene,  durch  die  vorbestimmte  Anzahl 
Fadenwindungen  gegebene  Länge  (L)  dieses 
Speicherabschnitts  (10b).  -  . 

3.  Speicher  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Bremselemente,  (42, 
42a,  42b)  in  Abständen  (K)  voneinander  ange- 
ordnet  sind,  die  gleich  oder  kleiner  sind  als  das 
Doppelte  der  je  in  Abstandsrichtung  gemesse- 
nen  Abmessungen  (C)  dieser  Bremselemente 
(42,  42a,  42b). 

4.  Speicher  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Träger  (43)  an  einem  am  Wickelkörper  (8)  in 
axialer  Richtung  gegenüber  den  Bremselemen- 
ten  (42,  42a,  42b)  versetzt  anbringbaren  Kalter 
(44)  befestigt  sind. 

5.  Speicher  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Träger  (43)  im  wesentlichen  parallel  zur  Längs- 
achse  des  Wickelkörpers  (8)  angeordnet  sind. 

6.  Speicher  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
den  Bremselementen  (42,  42a)  zugeordnete 
Bremsfläche  an  einem  zwischen  den  Polflächen 
(50,  53,  54,  55)  des  Elektromagneten  (16) 
angeordneten  Zwischenstück  (56)  ausgebildet 
ist. 

7.  Speicher  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Träger 
(43)  je  eine  im  Abstand  vom  Bremselement 
(42b)  angeordnete,  zum  Zusammenwirken  mit 
dem  Elektromagneten  (16)  bestimmte  Anker- 
partie  (67)  aufweisen  und  dass  die  den  Brems- 
elementen  (42b)  zugeordnete  Bremsfläche  an 
einem  gegenüber  den  Polflächen  (50,  55)  des 
Elektromagneten  (16)  in  axialer  Richtung  des 
Wickelkörpers  (8)  versetzt  angeordneten  An- 
schlagring  (68)  ausgebildet  ist. 

8.  Speicher  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Bremselemente  (42b) 
und/oder  der  Anschlagring  (68)  aus  einem 
nichtmagnetischen  Material,  z.B.  einem  Kunst- 
stoff,  ausgeführt  sind  bzw.  ist. 

9.  Speicher  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Bremselemente  (42,  42a)  in  mindestens  zwei  in 
axialer  Richtung  des  Wickelkörpers  (8)  gegen- 
einander  versetzten  Reihen  angeordnet  sind. 

10.  Speicher  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Träger  (43)  im  Wickelkörper  (8)  einendig  einge- 
spannt  sind  und  dass  der  Wickelkörper  (8) 
einen  von  den  Trägern  (43)  umgebenen,  deren 
Bewegungsbereich  gegen  die  Längsachse  des 
Wickelkörpers  (8)  hin  begrenzenden  ringförmi- 
gen  Stützteil  (57)  enthält. 

11.  Speicher  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Stützteil  (57)  zumin- 
dest  in  seinem  den  Trägern  (43)  zugekehrten 
Umfangsbereich  aus  einem  zur  Dämpfung  von 
Schwingungen  der  Träger  (43)  geeigneten 
Material  besteht. 
12.  Speicher  nach  einem  der  vorangehenden 

Ansprüche,  mit  einem  am  Wickelkörper  (8) 

7 
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/orgesehenen  Auflaufkonus  (9b)  zur  Führung 
jes  aufzuwickelnden  Schussfadens  (2a),  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Auflaufkonus 
[9b)  an  einem  auf  dem  Wickelkörper  (8)  in 
axialer  Richtung  verstellbar  und  feststellbar 
angebrachten  Ringelement  (70)  ausgebildet  ist. 
13.  Speicher  nach  einem  der  vorangehenden 

Einsprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 

20 
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bzw.  jede  die  Bremselemente  (42,  42a,  42b) 
enthaltende  Aussparung  (Bohrungen  41,  Oeff- 
nung  69)  mit  einem  an  eine  Luftzuführeinrich- 
tung  (Zuführleitung  61  ,  Kanal  76)  anschliessba- 

5  ren  oder  eine  solche  Einrichtung  (Lüfterräd  63) 
enthaltenden  Hohlraum  des  Wickelkörpers  (8) 
in  Verbindung  steht. 
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